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Fig . 603. Fig . 604.

VlO n . Gr .

Vom Leuchtthurm zu Kykduin 581) .

Fig . 605.

Mit folchen Wänden werden in Holland und deffen Colonien Leuchtthürme errichtet . Fig . 603
bis 605 zeigen einige Einzelheiten des 16-eckigen Leuchtthurmes von Kykduin 531) , deffen Aufsenwand in
68 Schichten zu je 16 Platten im Schornfteinverband aufgeführt ift . Die Abmeffungen der gufseifernen
Platten nehmen nach oben hin ab . Der Querverband wird durch die ebenfalls aus Gufseifenplatten ge¬
bildeten Böden der Stockwerke bewirkt . Die wagrechten Flanfche find durch Rippen verftärkt . Alle
Flanfche flehen um 4 mm vom Plattenrande zurück und laffen fomit zwifchen fich eine 8 mm breite Fuge ,
welche mit Eifenkitt verftrichen ift . Fig . 603 giebt einen Höhenfchnitt durch die unterfte , auf einem
Quaderfockel ruhende Schicht ; Fig . 604 zeigt eine Eckverbindung und Fig . 605 die Anordnung der Wand
an der Stelle der Thür .

c) Schlufs .

Die eifernen Wände verhalten fich , abgefehen von den aus Gufseifen herge -
ftellten , gegen eine künftlerifche Formgebung noch fpröder als die Eifen -Fachwerk -
wände . Schon defshalb wird ihre Verwendung zumeift auf reine Nutzbauten einge-
fchränkt bleiben , wenngleich fich nicht leugnen läfft , dafs mit den kleingewellten
Wellblechen befcheidenen Anfpriichen in ihrem Ausfehen genügende Gebäude fich
herftellen laffen , wenn auf gute Verhältniffe in der Maffenvertheilung und auf Schatten¬
wirkung Rückficht genommen wird . Beifpiele hierfür liefern die mit Balcons und
weit vorfpringenden Dächern verfehenen Coloniften -Häufer , fo wie die fo zahlreich
angewendeten kleinen Wärter - , Zollerhebungs - und Piffoir-Gebäude u . f. w . Ueber -
haupt find es unter den Eifenwänden diejenigen aus Wellblech , welche am meiften
Anwendung finden und diefe auch für viele Fälle verdienen . Als Gründe hierfür
möchten etwa die folgenden angeführt werden können : vollftändige Fertigftellung
aller Eifentheile in der Werkftätte ; leichte und fchnelle Zufammenftellung auf dem
Bauplatze ; leicht zu ermöglichende Verfetzbarkeit der Gebäude ; verhältnifsmäfsig
geringes Gewicht derfelben bei grofsem innerem Zufammenhange der Conftruction ,
welches befondere Gründungen oft entbehrlich macht ; ziemlicher Schutz gegen Ein-

381) Nach : Zeitfchr . f . Bauw . 1889, S. 391 u. Taf . 48.
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bruch und Inbrandfteckung von aufsen ; Sicherheit gegen Wurmfrafs und Fäulnifs .
Die ungünftigen Eigenfchaften des Eifens als Bauftoff für ganze Wände : Luftun-
durchläfiigkeit , gute Wärme - und Schallleitungsfähigkeit , Roftbildung — laffen fich
durch die fchon erwähnten Mafsregeln befeitigen oder vermindern . Feuerficherheit ,
wie fie durch die Herftellung von Scheidewänden aus Trägerwellblech als Erfatz
für Holz -Fachwerk erflrebt wird , ift nur durch vollftändige Umhüllung des Eifens
mit Putz zu erzielen .

257 Die erften eifernen Häufer fcheinen in England für die Colonien zur Ausführung gekommen zu
Gefchichtliches. fein . Grofses Auffehen erregte 1843 ein »eiferner Palaft « für den König Eyambo von Old Calabar an der

Guinea -Kliffe Afrikas , welcher als eine Merkwürdigkeit , felbft für England , bezeichnet wurde , trotzdem er
nur als mit Eifen verkleidetes Holzgerüft hergeftellt war 582) . 1853 werden fchon zahlreiche Häufer , fo

für Auftralien , ganz aus Eifen angefertigt 583) . Der Umftand , dafs die durch die Sonnenhitze rafch fich

erwärmenden einfachen Blechwände diefer Häufer den Aufenthalt in denfelben bald unerträglich machen
mufften , brachte den fchon bei den Eifen -Fachwerkwänden erwähnten belgifchen Ingenieur Delaveleye auf
den Gedanken , mit Blechtafeln hohle Wände herzuftellen , deren Hohlraum ausgemauert oder mit anderen
nicht brennbaren Stoffen ausgefüllt werden konnte , um den Einflufs der äufseren Wärme auf die Innen¬

räume zu vermindern 584) . Die etwa 2 X grofsen Blechtafeln wurden von Delaveleye in etwas um -

ftändlicher Weife durch Zugftangen verfleift und an gufseifernen Ständern mit Schraubenbolzen beteiligt ,
fo dafs die betreffenden Häufer leicht fortgefchafft und zufammengefetzt werden konnten . An Stelle der
inneren Blechverkleidung kam auch Lattenputz in Vorfchlag .

Das Wellblech , welches wegen feiner eigenen Steifigkeit die eben erwähnten Umftändlichkeiten nicht

nöthig gemacht haben würde , fcheint damals (etwas vor 1845 ) n och nicht bekannt gewefen zu fein . Dies

war 1853 nicht mehr der Fall ; denn es wurden zu diefer Zeit von englifchen Werkllätten fchon grofse
Häufer mit demfelben ausgeführt . So wird vom Bau eines Zollgebäudes für Payta in Peru berichtet 585) ,
welches über einem Eifengerippe aufsen mit Wellblech , innen mit Holz bekleidet war , wobei die Hohl¬
räume mit leichten , die Wärme fchlecht leitenden Stoffen gefüllt wurden . Es ift dabei vom Wellblech
als von nichts Aufsergewöhnlichem die Rede .

10 . Kapitel .

Sonftige Wände .
258- Die in Kap . I bis 9 befprochenen Wand - Conftructionen entfprechen den am

Vorbemerkung. mejjß-en angewendeten Materialien und Material -Zufammenftellungen . Aufser diefen
giebt es nun noch eine Zahl von Wand - Conftructionen , die entweder wegen der Art
der dafür verwendeten Stoffe oder wegen der Natur ihrer Beftimmung oder auch
wegen der kurzen Zeit , die feit ihrer Erfindung verfloffen ift , keine ausgedehnte Ver¬
wendung gefunden haben , aber doch für manche Zwecke wichtig , ja oft unentbehr¬
lich find oder es noch werden können . Diefe follen im Nachftehenden kurz be¬
handelt werden .

Eben fo ift ein kurzer Blick auf diejenigen Vorkehrungen zu werfen , welche
an den Wänden häufig zu treffen find, um die von ihnen umfchloffenen Räume gegen
Einflüße mancherlei Art , wie Feuchtigkeit , Wärmeänderungen , Geräufch , Erfchütte -

rungen u . f. w . zu fchützen , fo weit diefe Mafsregeln nicht an anderen Stellen diefes
» Handbuches « befprochen werden .

5S2) Siehe : Builder , Bd . 1, S . X70.
583) Siehe ebendaf . , Bd . xx, S . 422 .
584) Siehe : Allg . Bauz . 1845, S . 110 .
585) Siehe : A ?males des ponts et chaujfees 1856, 2. Sem ., S . 111.
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